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Planzeichenerklärung

I  Zeichnerische Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung

Baulinien, Baugrenzen

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

vorhandene Flurstücksgrenzen

vorhandene Flurstücksbezeichnung

vorhandene Bebauung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Allgemeine Wohngebiete

(§ 4 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § 16 BauNVO)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; § 23 BauNVO)

(§ 9 Abs. 7 BauGB)

II   Zeichnerische Hinweise und Planzeichen

Höhenlage des vorhandenen Geländes in Metern ü. NHN

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, 

Garagen und Gemeinschaftsanlagen

Zweckbestimmung:

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

Planungsrechtliche Festsetzungen nach BauGB, BauNVO und PlanzV 

 ohne Festsetzungscharakter

WA

vorhandene Flurgrenzen

vorhandene Bäume

2.50

Bemaßung in Meter
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sowie der Anschluss anderer Flächen an die Verkehrsflächen
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Baugrenze

GFL
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Nutzungsschablone:

Art der baulichen Nutzung
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IV

Oberkante Gebäude als Höchstmaß in Metern ü. NHN

OK max

+194.85
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Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft  

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB)

Anpflanzen von Bäumen
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und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a) BauGB)

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für 
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Festsetzungen nach § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 88 ThürBO

FlachdachFD

A1 Bezeichnung der Anpflanzfläche 
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(§ 9 Abs. 1 Nr. 25b) BauGB)

TG 
Gemeinschaftstiefgarage

M Stellplatz für bewegliche Abfallbehälter

184.58

Grünflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

öffentliche Grünflächen

Zweckbestimmung:

öffentliche Grünanlage

E
Bezeichnung der Erhaltungsfläche 

öffentlicher Spielplatz

Dachform

Ein- und Ausfahrt Tiefgarage
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Zweckbestimmung:

F/R Fußgänger- und Radwegbereich
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Fließgewässer "Schmale Gera" - Gewässer II. Ordnung

Auskragung

LH  2.50 Lichte Höhe als Mindestmaß in Meter

Brücke

LFSt
Stellplätze für Lastenfahrräder

Bezeichnung von Punkten zur Abgrenzung von Fassadenabschnitten z.B.: A-B

(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

A
B

185.13
Festgesetzte geplante Geländehöhen in Meter ü. NHN

+197.80

Oberkante Gebäude bzw. Gelände in Meter ü. NHN (Teil A2)

+12.75

Oberkante Gebäude bzw. Gelände in Meter (Teil A2)
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Verfahrensvermerke zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan  

ILV714 "Wohnen an der Heiligen Mühle" 

 

1. Der Stadtrat Erfurt hat am 25.09.2019 mit Beschluss Nr. 1066/18, ortsüblich bekannt gemacht im 

Amtsblatt der Landeshauptstadt Erfurt Nr. 20 vom 02.11.2019, den Einleitungs- und Aufstellungsbe-

schluss gefasst, den Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und dessen Begründung 

gebilligt und die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit beschlossen. 

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB, bekannt gemacht im Amtsblatt der 

Landeshauptstadt Erfurt Nr. 20 vom 02.11.2019, ist vom 11.11.2019 bis zum 13.12.2019 durch öffent-

liche Auslegung des Vorentwurfes und dessen Begründung durchgeführt worden. 

3. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gem. § 4 

Abs. 1  BauGB mit Schreiben vom 04.11.2019 zur Äußerung auch im Hinblick auf den erforderlichen 

Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgefordert worden. 

4. Der Stadtrat Erfurt hat am                 mit Beschluss Nr.                 den Entwurf des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes mit Begründung gebilligt und die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB be-

schlossen. 

5. Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung, sowie Angaben dazu, welche Arten umweltbezogener In-

formationen verfügbar sind,  sind gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB im Amtsblatt der Landeshauptstadt 

Erfurt Nr.       vom                 ortsüblich bekannt gemacht worden. 

6. Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und dessen Begründung und die wesentli-

chen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen haben gem. § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB 

in der Zeit vom                 bis zum                 öffentlich ausgelegen. 

7. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gem. § 4 

Abs. 2  BauGB mit Schreiben vom                 zur Stellungnahme aufgefordert  worden. 

8. Der Stadtrat Erfurt hat am                 mit Beschluss Nr.                 nach Prüfung der abgegebenen Stel-

lungnahmen die Abwägung beschlossen und den vorhabenbezogenen Bebauungsplan gemäß § 10 

Abs. 1 BauGB i.V.m. § 88 Abs. 2 ThürBO und  §§ 19, 2 ThürKO als Satzung beschlossen. 

 

 

Erfurt, den 

 

 

 

 

 

 

Oberbürgermeister 

 

 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan einschließlich der Textfestsetzung wurde gemäß § 21 Abs. 3 

ThürKO der Rechtsaufsichtsbehörde  mit Schreiben vom                 vorgelegt. Die Satzung wurde nicht 

beanstandet. 

 

Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inhalts dieses vorhabenbezogenen Bebauungs-

planes mit dem Willen der Landeshauptstadt Erfurt sowie die Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen 

Verfahrens zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes werden bekundet. 

 

Ausfertigung 

 

 

Erfurt, den 

 

 

 

 

 

Landeshauptstadt Erfurt 

A.Bausewein 

Oberbürgermeister 

 

 

Der vorhabenbezogene Bebaungsplan wurde gemäß § 10 Abs. 3 BauGB im Amtsblatt der Landeshaupt-

stadt Erfurt Nr.       vom                 ortsüblich bekannt gemacht. 

Mit dieser Bekanntmachung wurde der vorhabenbezogene Bebauungsplan 

 

Rechtsverbindlich 

 

 

Erfurt, den 

 

 

 

 

 

Oberbürgermeister 

 

 

 
 

    Rechtsgrundlagen          
 

1. Baugesetzbuch (BauGB)   

2. Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 

 BauNVO) 

3. Thüringer Bauordnung (ThürBO) 

4. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 

 (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) 

5. Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO)  

 

In der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses jeweils gültigen Fassung. 

 

 

 

 

 

Es wird bescheinigt, dass die Flurstücke mit ihren Grenzen und Bezeichnungen als Grundlage für die 

geometrischen Festlegungen der neuen städtebaulichen Planung mit dem Liegenschaftskataster nach 

dem Stand vom                      übereinstimmen. 
 

Erfurt, den  

 

  

………………………………………… 

Dipl.-Ing. Reinhard Kräling, ÖbVI 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Vorhabenbezogener Bebauungsplan ILV714  
   

 "Wohnen an der Heiligen Mühle"  
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Maßstab:  1 : 500 
 

Datum:  10.02.2023 
 

Planausschnitt unmaßstäblich                Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung 
 

 

Teil B: Textliche Festsetzungen 
Planungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 und 3 BauGB und  

§ 12 Abs. 3a BauGB 

 

Nr. Festsetzung   Ermächtigung 
    

1. Art der baulichen Nutzung  § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 

    

1.1. Im Allgemeinen Wohngebiet sind die nach § 4 Abs. 3 Nr. 1, 

2, 4 und 5 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Betriebe 

des Beherbergungswesens, Ferienwohnungen, Gartenbau-

betriebe und Tankstellen unzulässig. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. 

§ 1 Abs. 6 und 9 BauNVO 

 

    

2. Maß der baulichen Nutzung  § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 

    

2.1. Die Größe der zulässigen Grundflächen der baulichen 

Hauptanlagen entspricht der Größe der durch Baugrenzen 

definierten überbaubaren Grundstücksfläche. 

 

 § 16 Abs. 2 Nr. 1 und 

§ 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO 

2.2. Die zulässige Grundfläche kann bis zu einer Grundflächen-

zahl von 0,65 durch Nebenanlagen nach § 19 Abs. 4 Satz 3 

BauNVO überschritten werden. 

 

 § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO 

2.3. Die in den zeichnerischen Festsetzungen Teil A1 festge-

setzten Oberkanten baulicher Anlagen in Meter ü. NHN kön-

nen ausnahmsweise durch technisch bedingte Aufbauten, 

wie stabförmige Antennen- und Blitzschutzanlagen, Ab-

sturzsicherungen von Dachterrassen sowie Treppenhäuser 

und Aufzüge um maximal 0,6 m überschritten werden. 

 

 § 9 Abs. 3 BauGB, 

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB  

i.V.m. § 16 Abs. 6 BauNVO  

2.4. Die zulässigen Oberkanten der Gebäude sind den Planein-

trägen zu entnehmen. 

Dabei ist die Oberkante eines Gebäudes die Höhe der At-

tika. 

 

 § 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO 

    

3. Bauweise überbaubare und nicht überbaubare 
Grundstücksfläche 

 § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB 

    

3.1. Die überbaubare Grundstücksfläche wird durch die zeichne-

risch festgesetzten Baugrenzen definiert. 

 

 § 22 Abs. 2 BauNVO 

3.2. Für die baulichen Anlagen in den Baufeldern 2, 3, 4 und 5 

wird eine offene Bauweise festgesetzt. 

 

 § 22 Abs. 1 BauGB 

3.3. Für die baulichen Anlagen im Baufeld 1 wird eine von der 

offenen Bauweise abweichende Bauweise festgesetzt, in 

der das Gebäude länger als 50 m sein darf. Die Grenzab-

stände sind einzuhalten. 

 § 22 Abs. 4 BauNVO 

 

3.4. Ein Überschreiten von Baugrenzen durch Terrassen ist bis 

zu einer Breite von 9,00 m und einer Tiefe von 4,00 m zu-

lässig. 

Ein Überschreiten von Baugrenzen durch Vordächer ist bis 

zu einer Breite von 4,00 m und einer Tiefe von 1,50 m zu-

lässig. 

 

 § 23 Abs. 3 Satz 3 BauNVO 

 

 

    

4. Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Ga-
ragen 

 § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 

    

4.1. Im Allgemeinen Wohngebiet wird innerhalb der zeichneri-

schen Festsetzung eine baulich verbundene Gemeinschaft-

stiefgarage (TG) festgesetzt. 

Diese Gemeinschaftsanlage ist allen Gebäuden auf den 

Baufeldern 1, 2, 3, 4 und 5 zugeordnet. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB 

i.V.m. § 12 Abs. 6 BauNVO 

 

4.2. Die Gemeinschaftstiefgarage ist auf die Zahl der zulässigen 

Vollgeschosse nicht anzurechnen. 

 

 § 21a Abs. 1 BauNVO 

4.3. Hochbauliche Nebenanlagen gem. § 14 Abs. 1 BauNVO 

sind nur auf der für Nebenanlagen festgesetzten Flächen für 

die Gemeinschaftstiefgarage (TG), Lastenfahrräder (LFSt) 

und Stellplätze für bewegliche Abfallbehälter sowie inner-

halb der überbaubaren Grundstücksflächen zulässig.  

Dabei sind außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche 

Stellplätze für bewegliche Abfallbehälter nur innerhalb der 

festgesetzten Fläche für Nebenanlagen mit der Zweckbe-

stimmung M zulässig. 

Ausgenommen hiervon sind Spielanlagen sowie Standorte 

für Fahrradstellplätze im Bereich der Hauseingänge. 

 

 § 14 Abs. 1 Satz 3 BauNVO 

 

 

4.4. Im Allgemeinen Wohngebiet sind Stellplätze und Garagen 

nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche im Un-

tergeschoss zulässig. Tiefgaragen sind nur innerhalb der 

dafür festgesetzten Fläche (TG) sowie Lastenfahrräder in-

nerhalb der festgesetzten Fläche für Nebenanlagen mit der 

Zweckbestimmung Stellplätze für Lastenfahrräder (LFSt) 

zulässig. 

 

 § 12 Abs. 6 BauNVO 

 

4.5. Ein- und Ausfahrten sind nur innerhalb des in der Planzeich-

nung festgesetzten Ein- und Ausfahrtsbereichs bzw. der 

festgesetzten Ein- und Ausfahrt zulässig. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 

    

5. Öffentliche Grünflächen  § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB 

    

5.1. Innerhalb der festgesetzten öffentlichen Grünfläche mit der 

Zweckbestimmung öffentliche Grünanlage sind ein befahr-

barer Rasenweg zur Gewässerunterhaltung, ein wasserge-

bundener Weg zur Begehung der Grünanlage sowie ein öf-

fentlicher Spielplatz für die Altersgruppe 6 bis 12 Jahre zu-

lässig. 

Die Wege sind dabei so anzulegen, dass in der öffentlichen 

Grünfläche eine Nord-Süd-Verbindung gewährleistet wird. 

 

  

 

5.2. Die Wurzelbereiche der zur Erhaltung festgesetzten Bäume 

sind auf einer Fläche von mindestens 6,00 m² von Versie-

gelung freizuhalten und durch geeignete Maßnahmen vor 

Verdichtung zu schützen. Dabei muss der Abstand von ver-

siegelten Flächen zum Stammmittelpunkt mindestens 

2,00 m betragen. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB i.V.m.  

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 

5.3. Für alle neu zu pflanzenden Bäume ist dauerhaft ein durch-

wurzelbarer Raum von mindestens 18,00 m3 bei einer Breite 

von mindestens 2,00 m zu gewährleisten. Die Wurzelberei-

che sind durch geeignete Maßnahmen dauerhaft luft- und 

wasserdurchlässig zu erhalten. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB i.V.m.  

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

5.4. Auf der festgesetzten öffentlichen Grünfläche sind insge-

samt 31 Bäume gemäß Pflanzliste Laubbäume öffentliche 

Grünflächen zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Ab-

gang gleichwertig zu ersetzen.  

Die zeichnerisch festgesetzten Baumstandorte können bis 

max. 3,00 m vom festgesetzten Standort abweichen. 
 

Pflanzenliste Laubbäume öffentliche Grünflächen: 

Pflanzqualität: Hochstamm 16 – 18 cm und 18 – 20 cm: 

Acer campestre (Feld-Ahorn), Alnus x spaethii (Spaeths 

Erle), Amelanchier lamarckii (Kupfer-Felsenbirne), Celtis 

australis (Südlicher Zürgelbaum), Cornus mas (Kornelkir-

sche), Fraxinus ornus (Blumen-Esche), Ginkgo biloba 

(Ginkgo), Juglans regia (Walnuss), Morus alba, (Weiße 

Maulbeere) Ostrya virginiana (Virginische Hopfenbuche), 

Populus x berolinensis (Berliner Pappel), Prunus avium (Vo-

gel-Kirsche), Sorbus torminalis (Elsbeere), Tilia tomentosa 

(Silber-Linde), Ulmus 'Rebona' 

 § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB i.V.m.  

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

 

5.5. Auf der zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sons-

tigen Bepflanzungen festgesetzten Fläche A1 sind flächig 

einheimische Heister und Sträucher und Bäume zu pflan-

zen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu 

ersetzen.  
 

Pflanzqualität Bäume: Heister Höhe 100 - 125 cm und ver-

pflanzter Strauch, Höhe 60 - 100cm. 

Es sind mindestens 0,75 Gehölze/m2 zu pflanzen. 
 

Artenliste Bäume/Heister: 

Acer campestre (Feldahorn), Alnus glutinosa (Schwarz-

Erle), Carpinus betulus (Hainbuche), Prunus avium (Vogel-

kirsche), Quercus petraea (Traubeneiche), Sorbus aucupa-

ria (Mehlbeere) 
 

Artenliste Sträucher: 

Cornus mas (Kornelkirsche), Cornus sanguinea (Roter Hart-

riegel), Coryllus avelana (Hasel), Ligustrum vulgare (Ligus-

ter), Lonicera xylosteum (Rote Heckenkirsche), Salis caprea 

(Sal-Weide), Ribes uva crispa (Stachelbeere), Rosa canina 

(Hundsrose), Rosa rubiginosa (Wein-Rose), Rubus frutico-

sus (Brombeere), Rubus idaeus (Himbeere), Sambucus 

nigra (Schwarzer Holunder) 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB i.V.m.  

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

 

5.6. Auf der zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sons-

tigen Bepflanzungen festgesetzten Fläche A3 sind die Bö-

schungsbereiche der „Schmalen Gera“ abzuflachen und die 

Grünflächen mit einer Hochstaudenflur anzusäen, dauerhaft 

zu erhalten und extensiv zu pflegen. 

Ansaat mit einer Saatgutmischung aus 50 % Gräser und 

50 % Kräuter.  

Es ist autochthones Saatgut aus dem Produktionsraum 5 

(Mitteldeutsches Flach- und Hügelland) zu verwenden. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB i.V.m.  

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

 

5.7. Auf der zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sons-

tigen Bepflanzungen festgesetzten Fläche A4 sind die Grün-

flächen mit Landschaftsrasen anzusäen, dauerhaft zu erhal-

ten und extensiv zu pflegen. 

Ansaat mit einer Saatgutmischung aus 70 % Gräser und 

30 % schnittverträgliche Kräuter.  

Es ist autochthones Saatgut aus dem Produktionsraum 5 

(Mitteldeutsches Flach- und Hügelland) zu verwenden. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB i.V.m.  

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

5.8. Auf der zum Erhalt festgesetzten Fläche E sind die vorhan-

denen flächigen Gehölzbestände und Grünlandbestände 

dauerhaft zu erhalten. Die Flächen sind während der Bau-

arbeiten nicht zu beanspruchen. 

Für abgängige Baum- und Strauchgehölze sind Ersatzpflan-

zungen mit heimischen Gehölzen in gleicher Anzahl vorzu-

nehmen. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB i.V.m.  

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 

    

6. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V.m. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB 

    

6.1. Die Dachflächen der Gebäude innerhalb der Baufelder 1, 2, 

3, 4 und 5 sind dauerhaft mit Gräsern und Stauden zu be-

grünen. Die Dachbegrünung ist extensiv mit einer Substrat-

dicke von mindestens 0,08 m bis 0,10 m herzustellen. Da-

von ausgenommen sind Flächen für Dachterrassen, techni-

sche Aufbauten und Kiesstreifen im Randbereich der Attika 

bis zu einer Breite von max. 0,50 m. 

Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien sind nur als 

aufgeständerte Konstruktionen in einer technischen Ausfüh-

rung zulässig, wenn sie mit der Ausbildung eines extensiven 

Gründachs vereinbar sind.  

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V.m. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

 

6.2. Die Tiefgarage ist mit einer mindestens 0,60 m starken ve-

getationsfähigen Tragschicht zu überdecken und zu begrü-

nen. Erforderliche Zuwegungen und Terrassen sind davon 

ausgenommen.  

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V.m. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

 

6.3. Für alle neu zu pflanzenden Bäume ist dauerhaft ein durch-

wurzelbarer Raum von mindestens 18,00 m3 bei einer Breite 

von mindestens 2,00 m zu gewährleisten. Die Wurzelberei-

che sind durch geeignete Maßnahmen dauerhaft luft- und 

wasserdurchlässig zu erhalten. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V.m. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

 

6.4. Die Wurzelbereiche der zur Erhaltung festgesetzten Bäume 

sind auf einer Fläche von mindestens 6,00 m² von Versie-

gelung freizuhalten und durch geeignete Maßnahmen vor 

Verdichtung zu schützen. Dabei muss der Abstand von ver-

siegelten Flächen zum Stammmittelpunkt mindestens 

2,00 m betragen. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V.m. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 

 

 6.5. Alle befestigten Flächen sind mit versickerungsfähigem 

Pflaster oder Plattenbelag auszubilden, ausgenommen da-

von sind die mit Geh- und Fahrrechte belasteten Flächen. 

Die begrünbaren befestigten Beläge sind mit einem Fugen-

anteil von mindestens 46% auszubilden. 

 

  

    

7. Geh-, Fahr- und Leitungsrecht  § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB 

    

7.1. Das festgesetzte Geh-, Fahr- und Leitungsrecht (GFL) wird 

zugunsten der Allgemeinheit, der öffentlichen Grünanlagen- 

und Gewässerunterhaltung und der Versorgungsträger fest-

gesetzt. 

 

  

    

8. Flächen für Gemeinschaftsanlagen  § 9 Abs. 1 Nr. 22 BauGB 

    

8.1. Im Allgemeinen Wohngebiet werden als Gemeinschaftsan-

lage fünf Standplätze für bewegliche Abfallbehälter M sowie 

ein privater Spielplatz für die Altersgruppe bis 6 Jahre fest-

gesetzt.  

Die Gemeinschaftsanlagen M sowie der private Spielplatz 

sind den Gebäuden im Allgemeinen Wohngebiet zugeord-

net. 

 

  

    

9. Verwendungsverbot bestimmter luftverunrei-
nigender Stoffe 

 § 9 Abs. 1 Nr. 23a BauGB 

    

9.1. In Feuerungsanlagen, die nach Inkraftsetzung des vorha-

benbezogenen Bebauungsplanes neu errichtet oder verän-

dert werden, dürfen keine festen oder flüssigen Brennstoffe 

verbrannt werden. Die Errichtung und der Betrieb von offe-

nen Kaminen gemäß § 2 Nr. 12 der 1. BImSchV sind unzu-

lässig. 

 

  

    

10. Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
immissionsschutzgesetzes 

 § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB  

    

10.1. Im Allgemeinen Wohngebiet sind Vorhaben nur zulässig, 

wenn in den zeichnerisch festgesetzten Baufeldern 1 und 2 

die als drei- bis viergeschossig festgesetzte Bebauung zum 

Zeitpunkt der Nutzungsaufnahme der baulichen Anlagen in 

den Baufeldern 3 bis 5 realisiert ist. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB i.V.m. 

§ 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB und  

§ 12 BauGB   

 10.2. Wurden bis zu Zeitpunkt der Nutzungsaufnahme der bauli-

chen Anlagen im Baufeld 2 die 3 östlichen Fenster an der 

Südfassade der Heiligen Mühle, Flurstück 1, Flur 15, Ge-

markung Ilversgehofen, nicht so ertüchtigt, dass eine 

Schalldämmungserhöhung um mindestens 7 dB erreicht 

wurde, so ist eine zu den Fenstern hin absorbierende trans-

parente und mindestens 4,5 m hohe Lärmschutzwand in ei-

nem Abstand vom 3,0 m zu den 3 östlichen Fenstern in der 

Südfassade der Heiligen Mühle zu errichten, die seitlich und 

in der Höhe mindestens 2,0 m über die Außenkanten dieser 

Fenster hinausragen. Die Nutzungsaufnahme kann dann 

erst erfolgen, wenn die Lärmschutzwand errichtet wurde. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB i.V.m. 

§ 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB und  

§ 12 BauGB   

10.3. Die Außenbauteile der baulichen Anlagen müssen je nach 

Lärmpegelbereich und Raumart die nachfolgenden Schall-

dämm-Maße R‘w,res aufweisen: 

 

  

    

 Lärmpegelbe-
reich 

Maßgeblicher 
Außenlärmpe-
gel in dB(A) 

Raumart   

 Aufenthalts-
räume in Woh-
nungen, 
Übernach-
tungsräume 
u.ä. 
R’w,res  

in dB(A) 

Büroräume 
 
R’w,res  
in dB(A) 

  

 I Bis 55 30 -   

 II 56 – 60 30 30   

 III 61 – 65 35 30   

 IV 66 - 70 40 35   

    

10.4. Das Schalldämm-Maß R’w,res ist für die gesamte Außenfas-

sade des jeweiligen Raumes nachzuweisen. 

 

  

10.5. 

 

Zwischen den zeichnerisch festgesetzten Punkten A und B 

wird die Fassade als Lärmpegelbereich IV eingestuft. 

Alle übrigen Fassaden der Gebäude in den Baufeldern 1 

und 2 mit Ausnahme der Westfassaden werden in den 

Lärmpegelbereich III eingestuft. 

 

  

10.6. Werden in den in der Planzeichnung mit den Buchstaben C 

und D festgesetzten Fassadenabschnitten Fenster von zum 

Schlafen genutzten Räumen eingeordnet, so sind diese 

Räume mit zusätzlich mit schallgedämmten Lüftungsein-

richtungen auszurüsten. Die schallgedämmten Lüftungsein-

richtungen müssen so ausgeführt werden, dass die Anfor-

derungen an den Schallschutz der Außenbauteile gemäß 

der Punkte 10.2. und 10.3. nicht unterschritten werden. 

Die fensterunabhängige Lüftung ist nicht erforderlich, wenn 

die zum Schlafen genutzten Räume zusätzliche Fenster au-

ßerhalb der in der Planzeichnung mit den Buchstaben C und 

D festgesetzten Fassadenabschnitte haben. 

 

  

10.7. In der Tiefgarage sind maximal 136 fest vermietete Stell-

plätze zur Eigenbedarfsnutzung zulässig. Eine gewerbliche 

Vermietung der Stellplätze ist unzulässig. 

  

 

10.8. Die Wände und Decke der Ein- und Ausfahrt der Tiefgarage 

sind im Rampenbereich auf einer Länge von 10 m (ab Tor-

öffnung) absorbierend zu verkleiden. Das Absorptionsmate-

rial muss einen mittleren Absorptionsgrad Alpha von 0,8 ha-

ben. Der Bereich vor der Tiefgarageneinfahrt ist auf einer 

Länge von 3 m zu überdachen und seitlich zu schließen. 

 

  

    

 

11. Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträu-
chern und sonstigen Bepflanzungen sowie mit 
Bindungen für Bepflanzungen und für die Er-
haltung von Bäumen, Sträuchern und sonsti-
gen Bepflanzungen 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB 

    

11.1. Im Allgemeinen Wohngebiet sind insgesamt 43 Bäume ge-

mäß Pflanzliste Laubbäume im WA zu pflanzen, dauerhaft 

zu erhalten und bei Abgang gleichwertig zu ersetzen.  

Die zeichnerisch festgesetzten Baumstandorte können bis 

max. 3,00 m vom festgesetzten Standort abweichen. 
 

Pflanzenliste Laubbäume im WA: 

Pflanzqualität: Hochstamm 16 – 18 cm und mindestens 

37 Bäume 18 – 20 cm: 

Acer campestre (Feld-Ahorn), Alnus x spaethii (Spaeths 

Erle), Amelanchier lamarckii (Kupfer-Felsenbirne), Celtis 

australis (Südlicher Zürgelbaum), Fraxinus ornus (Blumen-

Esche), Ginkgo biloba (Ginkgo), Ostrya virginiana (Virgini-

sche Hopfenbuche), Populus x berolinensis (Berliner Pap-

pel), Ulmus 'Rebona', und andere klimaangepasster Baum-

arten 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

 

11.2. Auf der zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sons-

tigen Bepflanzungen festgesetzten Fläche A2 sind niedrige 

bis mittelhohe Sträucher sowie Solitärsträucher zur Anlage 

von Gehölzstrukturen aus frei wachsenden Sträuchern zu 

pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang gleichwertig 

zu ersetzen. Rasenflächen sind nicht zulässig. Innerhalb der 

Maßnahme können Lüftungsschächte der Tiefgarage einge-

ordnet werden. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

 

 
 
Bauordnungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 Abs. 4 BauGB 
i.V.m. § 88 ThürBO und nach § 12 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
 
Nr. Festsetzung  Ermächtigung 
    

12. Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen 
 

 § 88 Abs. 1 Nr. 1 ThürBO 

i.V.m. § 12 Abs. 3 BauGB 
    

12.1. Abweichungen von den zeichnerisch festgesetzten Ansich-

ten der Gebäude im Allgemeinen Wohngebiet sind im Rah-

men der sonstigen Festsetzungen ausnahmsweise zuläs-

sig, soweit die gestalterischen Grundzüge der Planung nicht 

verletzt werden. 

 

  

 

    

13. Fassadengestaltung   

    

 13.1. Die Gestaltung der Fassaden ist gemäß den zeichnerisch 

festgesetzten Ansichten im Teil A2 in folgenden Materialien 

auszuführen:  

Die Fassaden sind mit Ausnahme des jeweils obersten Ge-

schosses als Putzfassade in Feinputz in der Farbe grau bis 

sandfarben mit einem Hellbezugswert zwischen 45 bis 60 

auszuführen.  

Die Fassaden des jeweils obersten Geschosses sind als 

Putzfassade in Feinputz in der Farbe dunkelgrau bis sand-

farben mit einem Hellbezugswert zwischen 40 bis 50 auszu-

führen.  

Die in der zeichnerischen Festsetzung Teil A2 festgesetzten 

horizontalen Bänder in den Fassaden sind in Feinputz in der 

Farbe hellgrau bis sandfarben mit einem Hellbezugswert 

zwischen 50 bis 65 auszuführen. 

Die Loggien-Fassaden sind als Putzfassade in Feinputz in 

der Farbe dunkelgrau bis sandfarben mit einem Hellbezugs-

wert zwischen 40 bis 50 auszuführen. 

 

  

13.2. Die Außenfenster und Fensterbänke sind in einem Braun- / 

Bronzeton mit einem Hellbezugswert zwischen 8 und 35 

herzustellen. 

 

  

13.3. Absturzsicherungen für Fenster und Loggien sind als Füll-

stabgeländer in Metall der Farbe eloxiert Goldgelb mit einem 

Hellbezugswert zwischen 35 und 50 auszubilden.  

Zusätzliche Sichtschutzelemente an den Absturzsicherun-

gen sind unzulässig. 

 

  

13.4. Reflektierende und glänzende Fassadenmaterialien und  

-elemente sind unzulässig. Ausgenommen davon sind 

Fenster. 

 

  

    

14. Dächer   

    

14.1. Im Allgemeinen Wohngebiet sind die Haupt- und Nebenge-

bäude mit Flachdächern auszubilden. 

 

  

14.2. Im Allgemeinen Wohngebiet ist als Dachmaterial nur Dach-

begrünung zulässig mit Ausnahme der Flächen der techni-

schen Aufbauten (wie z.B. Fahrstuhlschächte) und der Kies-

streifen im Randbereich der Attika bis zu einer Breite von 

max. 0,50 m.  

Flächen im Bereich der technischen Aufbauten, mit Aus-

nahme der Anlagen für erneuerbare Energien, können be-

kiest werden. 

Attika und Absturzsicherung bei Dachterrassen sind in Er-

scheinung, Material, Farbe und Oberfläche gleich der Fas-

sade des Gebäudes auszuführen. 

 

  

14.3. Anlagen für erneuerbare Energien dürfen die Oberkante der 

Attika nicht überschreiten, müssen einen Mindestabstand 

von 0,50 m zur Attika einhalten und sind nur als Ständerkon-

struktionen über der extensiven Dachbegrünung zulässig. 

  

 

15. 
 

Anordnung und Gestaltung von Werbeanla-
gen 

 § 88 Abs. 1 Nr. 1 ThürBO 

i.V.m. § 12 Abs. 3 BauGB 

    

15.1. Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung und nur 

in einer maximalen Größe der Werbeanlage von 0,2 m2 zu-

lässig.  

Sie dürfen keine Gliederungselemente der Fassade überla-

gern und müssen in Lage, Farbe, Proportion, Gliederung 

und Plastizität aufeinander sowie auf die Gestaltung der 

Fassade abgestimmt sein und sich dieser in ihrer Gestal-

tung unterordnen. 

 

  

15.2. Die Anordnung von Werbeanlagen darf nur im Erdgeschoss 

erfolgen. Werbeanlagen sind an Türen und Toren unzuläs-

sig. 

 

  

15.3. Werbeanlagen mit beweglichen Teilen, als laufende Schrift- 

und Leuchtbänder, als Blinklichter, als Leuchtkästen sowie 

als Ausleger sind unzulässig.  

 

  

    

16. Gestaltung unbebauter Flächen der bebauten 
Grundstücke sowie der Einfriedungen 

 § 88 Abs. 1 Nr. 4 ThürBO 

i.V.m. § 12 Abs. 3 BauGB 

    

16.1. Im Allgemeinen Wohngebiet sind Oberflächen von Erschlie-

ßungsanlagen im Bereich der mit Geh-, Fahr- und Leitungs-

recht (GFL) festgesetzten Flächen in farbigem Asphalt, 

Pflaster oder begrünbaren Belägen auszuführen. 

Darüber hinausgehende Erschließungsanlagen sind in far-

bigem Betonpflaster, Betonplatten oder begrünbaren Belä-

gen auszuführen.  

Ausnahmsweise ist Betonwerkstein in geringfügigem Um-

fang zulässig. 

 

  

16.2 Ebenerdige Abstellmöglichkeiten für Fahrräder sind nur im 

Bereich der Hauseingänge zulässig.  

 

  

16.3. Die Einfriedungen zur festgesetzten öffentlichen Grünfläche 

sind als Sichtschutz herzustellen. Sie sind nur als geschnit-

tene oder freiwachsende Gehölzstrukturen oder Hecken zu-

lässig. 

Der angepflanzte Sichtschutz ist dauerhaft zu erhalten und 

bei Abgang gleichwertig zu ersetzen. Ein unbegrünter Sicht-

schutz ist unzulässig. 

 

  

16.4. Abgrabungen an Gebäuden sind unzulässig. 

 

  

    

 17. Gestaltung der Standplätze für bewegliche Ab-
fallbehälter  

 § 88 Abs. 1 Nr. 4 ThürBO 

i.V.m. § 12 Abs. 3 BauGB 

    

17.1.  Standplätze für bewegliche Abfallbehälter sind nur in den 

dafür festgesetzten Flächen M zulässig. 

Die festgesetzten Standplätze für bewegliche Abfallbehälter 

M sind allseitig mit einer Höhe von mindestens 1,50 m und 

maximal 2,20 m einzuzäunen und als Sichtschutz dauerhaft 

einzugrünen. Ein unbegrünter Sichtschutz ist unzulässig. 

 

  

    

    

    

    

 

 

 

18. Kennzeichnungen nach § 9 Abs. 5 BauGB   

    

18.1. Im Plangebiet befindet sich im Geltungsbereich der erwei-

terten Allgemeinverfügung zur Untersagung der Nutzung 

des Grundwassers in Ilversgehofen vom 01.05.2020.  

Es wurden flächendeckend Grundwasserkontaminationen 

mit LHKW festgestellt. 

Jegliche Grundwassernutzung, insbesondere das Entneh-

men, das Zutagefördern, das Zutageleiten und das Ableiten 

von Grundwasser sowie das Aufstauen, das Absenken und 

das Umleiten von Grundwasser durch Anlagen, die hierzu 

bestimmt oder hierfür geeignet sind, das Errichten von Boh-

rungen, Brunnen und das Einbringen von Erdwärmesonden 

sind untersagt. 

Bei der Errichtung baulicher Anlagen, wie Gründungen, Kel-

ler und Tiefgaragen, darf der Grundwasserspiegel auch zeit-

lich begrenzt nicht angeschnitten werden. 

 

  

 

 

 

 

 

 

Teil C: Hinweise 
(ohne Festsetzungscharakter)  
 

1. Archäologische Bodenfunde 
 Der Geltungsbereich befindet sich in einem archäologischen Relevanzgebiet. Es ist davon 

auszugehen, dass bei Erdarbeiten bau- und bodenarchäologische Siedlungs- oder Grabbe-

funde zerstört werden. Deshalb müssen Eingriffe in den unterirdischen Bauraum denkmal-

rechtlich erlaubt werden. 

 Voraussetzung für eine Erlaubnis ist eine einvernehmliche Abstimmung des Vorhabenträgers 

mit dem Thüringischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie über ggf. notwendige 

archäologische Untersuchungen. Die Kosten solcher Untersuchungen und/oder das Vorha-

ben begleitender Untersuchungen hat der Vorhabenträger bzw. Erlaubnisinhaber im Rahmen 

des Zumutbaren zu tragen (§§ 13 Abs. 3, 14 Abs. 1 Satz 6 Thüringer Denkmalschutzgesetz). 

Zur Berücksichtigung der Untersuchungsdauer bei der Zeitplanung und zur Ermittlung der 

Kosten wird eine frühzeitige Kontaktaufnahme mit dem Thüringischen Landesamt für Denk-

malpflege und Archäologie empfohlen. 

Die Anzeige- und sonstigen Pflichten nach § 16 Thüringer Denkmalschutzgesetz geltend er-

gänzend. Auf das Schatzregal des Freistaates Thüringen im Anwendungsbereich des § 17 

Thüringer Denkmalschutzgesetz wird ergänzend hingewiesen.  

 

 

2. Auffälliger Bodenaushub, Bodenverunreinigungen 
 Werden bei Erdbaumaßnahmen schadstoffkontaminierte Medien in Boden, Wasser oder in 

der Luft oder auffällige Bereiche, wie kontaminationsverdächtige Bausubstanz oder Auffüllun-

gen angetroffen, so ist die untere Bodenschutzbehörde, Umwelt- und Naturschutzamt der 

Stadt Erfurt zu informieren und die weitere Vorgehensweise abzustimmen. 

 Entsiegelungs- und Tiefbauarbeiten sind durch fachlich versiertes Ingenieurpersonal begleiten 

zu lassen (bodenschutz- und abfallrechtliche Bauüberwachung, mit erforderlicher Fachkennt-

nis beim Umgang mit kontaminierten Materialien).  

 

3. Einsichtnahme von Vorschriften 
Die den Festsetzungen zu Grunde liegenden Vorschriften wie DIN-Normen o.ä. können dort 

eingesehen werden, wo nach der Bekanntmachung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die öffentliche 

Auslegung des Bebauungsplanes und der Begründung erfolgt und gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 

der Bebauungsplan mit der Begründung zu jedermanns Einsicht bereitgehalten wird, d.h. nach 

derzeitiger Sachlage im Bauinformationsbüro der Stadtverwaltung Erfurt, 99092 Erfurt, Wars-

bergstraße 1. 

 

 

4. Bodenaufschlüsse 
 Geplante Erdaufschlüsse und größere Baugruben sind dem Thüringer Landesamt für Umwelt, 

Bergbau und Naturschutz rechtzeitig anzuzeigen. Schichtenverzeichnisse einschließlich der 

Erkundungsdaten und die Lagepläne der Bohrungen sind der Thüringer Landesamt für Um-

welt, Bergbau und Naturschutz zu übergeben. 

 

 

5. Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen 
Vermeidungsmaßnahme V1: Zeitliche Beschränkung für die Beseitigung von Vegetation und 

etwaigen Habitatstrukturen im Rahmen der Baufeldfreimachung / Erschließung (Schutz Vö-

gel/Fledermäuse) im Zeitraum 1. Oktober bis 28. Februar 

 Vermeidungsmaßnahme V2: Baumkontrolle vor Fällung 

 Die zu fällenden Bäume/Gehölze sind unmittelbar (1-3 Tage) vor dem Fällen/Roden auf vor-

handene besetzte Nester, Horste und Höhlen zu begutachten (Kontrolle). 

 Vermeidungsmaßnahme V3: Minimierung Falleneffekt 

 Für die Außenbeleuchtung sind nur Leuchtmittel mit warmweiser Lichtfarbe, unter 3.000 Kel-

vin und nach unten gerichteten Lichtquellen zulässig Dadurch wird der Falleneffekt für 

Nachtinsekten minimiert. 

Vermeidungsmaßnahme V4/CEF: Nisthilfen  

Als Ausgleich für verloren gehende Niststätten von Höhlen- und Halbhöhlenbrütern ist an ge-

eigneten Anbringungsorten innerhalb des Planungsraumes die Anbringung von sechs Nist-

kästen für Höhlen- und Halbhöhlenbrüter vorzusehen. 

Vermeidungsmaßnahme V5/CEF: Fledermausquartiere   

Es sind an geeigneten Anbringungsorten zwei Fledermausquartiere als Ersatz für verloren 

gehende potenzielle Fledermausquartiere vorzusehen. 

Vermeidungsmaßnahme V6: Nisthilfen  

Zur Stärkung der der Mehlschwalbenpopulation sind an den zu errichtenden Gebäuden zwei 

Doppel-Niststätten incl. Kotbretter anzubringen. 

 

 

6. Denkmalschutz 
 Im Umgebungsschutzbereich des Kulturdenkmals Heiligen Mühle müssen die konkreten 

Farbnuancen der Neubauten mit dem Kulturdenkmal harmonieren. Deshalb sind diese im 

Rahmen des Bauantragsverfahrens mit den Denkmalbehörden anhand von Musterflächen 

einvernehmlich abzustimmen. 

 

 

4.4. Im Allgemeinen Wohngebiet sind Stellplätze und Garagen 

nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche im Un-

tergeschoss zulässig. Tiefgaragen sind nur innerhalb der 

dafür festgesetzten Fläche (TG) sowie Lastenfahrräder in-

nerhalb der festgesetzten Fläche für Nebenanlagen mit der 

Zweckbestimmung Stellplätze für Lastenfahrräder (LFSt) 

zulässig. 

 

 § 12 Abs. 6 BauNVO 

 

4.5. Ein- und Ausfahrten sind nur innerhalb des in der Planzeich-

nung festgesetzten Ein- und Ausfahrtsbereichs bzw. der 

festgesetzten Ein- und Ausfahrt zulässig. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 

    

5. Öffentliche Grünflächen  § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB 

    

5.1. Innerhalb der festgesetzten öffentlichen Grünfläche mit der 

Zweckbestimmung öffentliche Grünanlage sind ein befahr-

barer Rasenweg zur Gewässerunterhaltung, ein wasserge-

bundener Weg zur Begehung der Grünanlage sowie ein öf-

fentlicher Spielplatz für die Altersgruppe 6 bis 12 Jahre zu-

lässig. 

Die Wege sind dabei so anzulegen, dass in der öffentlichen 

Grünfläche eine Nord-Süd-Verbindung gewährleistet wird. 

 

  

 

5.2. Die Wurzelbereiche der zur Erhaltung festgesetzten Bäume 

sind auf einer Fläche von mindestens 6,00 m² von Versie-

gelung freizuhalten und durch geeignete Maßnahmen vor 

Verdichtung zu schützen. Dabei muss der Abstand von ver-

siegelten Flächen zum Stammmittelpunkt mindestens 

2,00 m betragen. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB i.V.m.  

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 

5.3. Für alle neu zu pflanzenden Bäume ist dauerhaft ein durch-

wurzelbarer Raum von mindestens 18,00 m3 bei einer Breite 

von mindestens 2,00 m zu gewährleisten. Die Wurzelberei-

che sind durch geeignete Maßnahmen dauerhaft luft- und 

wasserdurchlässig zu erhalten. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB i.V.m.  

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

5.4. Auf der festgesetzten öffentlichen Grünfläche sind insge-

samt 35 Bäume gemäß Pflanzliste Laubbäume öffentliche 

Grünflächen zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Ab-

gang gleichwertig zu ersetzen.  

Die zeichnerisch festgesetzten Baumstandorte können bis 

max. 3,00 m vom festgesetzten Standort abweichen. 
 

Pflanzenliste Laubbäume öffentliche Grünflächen: 

Pflanzqualität: Hochstamm 16 – 18 cm und 18 – 20 cm: 

Acer campestre (Feld-Ahorn), Alnus x spaethii (Spaeths 

Erle), Amelanchier lamarckii (Kupfer-Felsenbirne), Celtis 

australis (Südlicher Zürgelbaum), Cornus mas (Kornelkir-

sche), Fraxinus ornus (Blumen-Esche), Ginkgo biloba 

(Ginkgo), Juglans regia (Walnuss), Morus alba, (Weiße 

Maulbeere) Ostrya virginiana (Virginische Hopfenbuche), 

Populus x berolinensis (Berliner Pappel), Prunus avium (Vo-

gel-Kirsche), Sorbus torminalis (Elsbeere), Tilia tomentosa 

(Silber-Linde), Ulmus 'Rebona' 

 § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB i.V.m.  

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

 

5.7. Auf der zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sons-

tigen Bepflanzungen festgesetzten Fläche A4 sind die Grün-

flächen mit Landschaftsrasen anzusäen, dauerhaft zu erhal-

ten und extensiv zu pflegen. 

Ansaat mit einer Saatgutmischung aus 70 % Gräser und 

30 % schnittverträgliche Kräuter.  

Es ist autochthones Saatgut aus dem Produktionsraum 5 

(Mitteldeutsches Flach- und Hügelland) zu verwenden. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB i.V.m.  

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

5.8. Auf der zum Erhalt festgesetzten Fläche E sind die vorhan-

denen flächigen Gehölzbestände und Grünlandbestände 

dauerhaft zu erhalten. Die Flächen sind während der Bau-

arbeiten nicht zu beanspruchen. 

Für abgängige Baum- und Strauchgehölze sind Ersatzpflan-

zungen mit heimischen Gehölzen in gleicher Anzahl vorzu-

nehmen. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB i.V.m.  

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 

    

6. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V.m. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB 

    

6.1. Die Dachflächen der Gebäude innerhalb der Baufelder 1, 2, 

3, 4 und 5 sind dauerhaft mit Gräsern und Stauden zu be-

grünen. Die Dachbegrünung ist extensiv mit einer Substrat-

dicke von mindestens 0,08 m bis 0,10 m herzustellen. Da-

von ausgenommen sind Flächen für Dachterrassen, techni-

sche Aufbauten und Kiesstreifen im Randbereich der Attika 

bis zu einer Breite von max. 0,50 m. 

Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien sind nur als 

aufgeständerte Konstruktionen in einer technischen Ausfüh-

rung zulässig, wenn sie mit der Ausbildung eines extensiven 

Gründachs vereinbar sind.  

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V.m. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

 

6.2. Die Tiefgarage ist mit einer mindestens 0,60 m starken ve-

getationsfähigen Tragschicht zu überdecken und zu begrü-

nen. Erforderliche Zuwegungen und Terrassen sind davon 

ausgenommen.  

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V.m. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

 

6.3. Für alle neu zu pflanzenden Bäume ist dauerhaft ein durch-

wurzelbarer Raum von mindestens 18,00 m3 bei einer Breite 

von mindestens 2,00 m zu gewährleisten. Die Wurzelberei-

che sind durch geeignete Maßnahmen dauerhaft luft- und 

wasserdurchlässig zu erhalten. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V.m. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB 

 

6.4. Die Wurzelbereiche der zur Erhaltung festgesetzten Bäume 

sind auf einer Fläche von mindestens 6,00 m² von Versie-

gelung freizuhalten und durch geeignete Maßnahmen vor 

Verdichtung zu schützen. Dabei muss der Abstand von ver-

siegelten Flächen zum Stammmittelpunkt mindestens 

1,50 m betragen. 

 

 § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB i.V.m. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB 
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